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Der Geist des Firmengründers schwebt 
immanent zwischen den Werkbänken. 
Späne fliegen, Golddrähte werden ge-
zogen und Kettenglieder geformt. Arm-
bänder, Creolen, Ringe, Ketten – ich 
weiß gar nicht, wo ich zuerst hinschauen 
soll, als Nick mich durch die hauseigene 
Manufaktur führt. Filigrane Ketten, mas-
sive Elemente und funkelnde Brillan-
ten. Ein Spiel zwischen Leichtigkeit und 
Opulenz. Einzelne Glieder, die zu einem 
Gesamtkunstwerk verschmelzen. „Seit 
115 Jahren ist absolute Präzision unser 
Anspruch“, sagt Nick Binder – „dabei hat 
unser Urgroßvater mit ganz einfachen 
Werkbänken angefangen“. Das Perfekti-
onsstreben zahlt sich aus. Mit Expertise 
und konsequentem Einsatz neuester 
Techniken hat sich ein Schmucksortiment 
von internationalem Renommee entwi-
ckelt – FBM (Friedrich Binder Mönsheim) 
exportiert heute in über 50 Länder. 

Verbindungen – ob diese wertvoll, innig 
oder bedeutungsvoll genannt werden 
mögen – brauchen allesamt mindestens 
zwei Umstände: Zeit und Hingabe. Eine 
vertraute Berührung, ein liebevoller Blick, 

WERTVOLLE
VERBINDUNGEN
„Es gibt keine zweite Chance für den ersten Eindruck“, mit dieser Grundhaltung legt der gelernte  
Kettenmacher Friedrich Binder 1910 den Grundstein für ein Unternehmen, das Präzision seither zum 
Markenkern macht. Auch in der Nachfolge des Familienunternehmens ist man überzeugt: Schmuck ist 
mehr als materieller Besitz. Darüber, wie der Spagat zwischen dem Wahren von Traditionen und innovati-
vem Design gelingt, spricht unsere Autorin Julia Heinz mit der 5. Generation der Schmuckfamlilie Binder. 
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eine innige Umarmung – geschmiedet 
aus Vertrauen. Ein unsichtbares Band aus 
Geborgenheit und Zuneigung, das in ei-
nem Schmuckstück durch präzise Hand-
werkskunst sichtbar wird. Das Besondere 
liegt doch immer im Detail, im genauen 
Hinsehen und im sich Zeitnehmen. Bei 
Menschen und Unternehmen. Dies gilt 
auch für die Verbundenheit zwischen 
dem Unternehmen und dem historischen 
Standort im idyllischen Schwarzwald. 
„Schmuck ist mehr als ein Accessoire – 
davon war unser Firmengründer über-
zeugt. Und dass wir diesen auch heute 
hier in derselben Manufaktur herstellen 
dürfen, ist für uns nicht nur Teil unserer 
Familiengeschichte, sondern erfüllt uns 
mit unglaublichem Stolz“, zeigt sich Nick 
Binder begeistert. 

„Ein nachhaltiger Umgang mit Ressour-
cen ist die Basis unserer jahrhunderteal-
ten Handwerkskunst“, ergänzt Kim-Kelly 
Binder. Die Schwester des seit 2024 am-
tierenden Geschäftsführers Nick Binder ist 
stille Teilhaberin und Inspirationsgeberin. 
„Nachhaltigkeit ist für uns mehr als ein 
werbewirksames Wort. Wir reduzieren 
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unseren ökologischen Fußabdruck immer 
weiter, sind Mitglied im RJC (Responsible 
Jewellery Council) – das ist für uns kei-
ne Verpflichtung, sondern Teil unseres 
Markenverständnisses und unterneh-
merischer Verantwortung“, so Kim-Kelly 
weiter. 

Bewusste Produktion, bewusster Ge-
nuss – leiser Luxus mit starkem Design. 
Made in Germany. Wie gut das geht, be-
weist auch die 2023 neu lancierte Marke  
BINDER Jewellery mit Fokus auf einzig-
artige Kreationen aus 18 Karat Gold. Das 
Signet – eine stilisierte Blüte mit vier 
ineinandergreifenden Bs – wird zum ver-
bindenden Element der vier unter dem 
Sujet gefertigten Kollektionen. Selbstbe-
wusstsein, Lebensfreude und Verbunden-
heit – diese Emotionen sollen beim Tra-

gen der Schmuckstücke spürbar werden. 
Minimalistische Designs symbolisieren 
eine Symbiose aus Alt und Neu und grei-
fen so das kulturelle Erbe des Familienun-
ternehmens auf. 

Die innovative Entwicklung des Percep-
tion-Designs mit der ausdrucksstarken 
3D-Optik kreiert dynamische Momente, 
die immer wieder neue Perspektiven er-
öffnen. So ist auch die Entity-Kollektion 
eine Hommage an die Verbundenheit 
und eine Einladung, mit wachem Geist 
durch das Leben zu gehen und sich neu 
zu erfinden, ohne seine Wurzeln zu ver-
lieren. Die geschwungenen Elemente 
– massiv und filigran zugleich – ver-
deutlichen noch einmal mehr, wie sehr 
Verbindungen bei BINDER Jewellery eine 
Rolle spielen. Wortwörtlich. 

Wir setzen uns an einen Tisch und blicken 
auf die grüne Wiese vor der Firmenzent-
rale. Obwohl das Fenster geschlossen ist, 
spüre ich einen leichten Windzug. Viel-
leicht war das Friedrich Binder, der seinen 
Ur-Ur-Enkeln nur kurz mitteilen wollte: 
alles richtig so. 

MAILAND ODER MADRID  HAUPTSACHE 
MÖNSHEIM. WELCHE ROLLE SPIELT DER FIR
MENSTANDORT FÜR EUCH UND WAS HAT ES 
MIT DEM CLAIM „WERTVOLLE VERBINDUN
GEN“ AUF SICH?
Nick Binder: Der Standort Mönsheim ist 
fest mit unserer Unternehmensgeschich-
te verankert – seit über 115 Jahren sind 
wir hier zuhause. Die Nähe zur Goldstadt 
Pforzheim mit den vielen Schmuckschaf-
fenden ist ebenfalls sehr gut für uns, da 
können weder Mailand noch Madrid 
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PIAZZA
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Familie tragen unsere Stücke nicht nur 
mit Stolz, sondern bringen regelmäßig 
Ideen und Feedback ein.

DIE PERCEPTION KOLLEKTION SPIELT MIT 
UNSERER WAHRNEHMUNG, LÄDT UNS DAZU 
EIN, NEUE BLICKWINKEL EINZUNEHMEN. 
AUCH IN DER FIRMENHISTORIE VON BINDER 
HAT SICH DAS IMMER WIEDER BEWÄHRT, Z. B. 
ALS WÄHREND DES 1. WELTKRIEGES KURZER
HAND BRILLENGESTELLE GEFERTIGT WUR
DEN, UM AUF DIE SINKENDE NACHFRAGE ZU 
REAGIEREN. WIE FLEXIBEL KANN UND MUSS 
MAN IN DER SCHMUCKPRODUKTION SEIN 
UND WELCHE ROLLE SPIELEN TRENDS?
Nick Binder (NB): Flexibilität ist essenzi-
ell – gerade bei einer über 100-jährigen 
Unternehmensgeschichte. Wir haben uns 
immer wieder neu erfunden. In Zeiten 
ständigen Wandels ist Anpassungsfähig-
keit eine Schlüsselkompetenz. Besonders 
spannend ist für mich unsere Marke BIN-
DER: Sie erlaubt uns, innovativ und agil 
zu arbeiten, während wir gleichzeitig auf 
unsere langjährige Expertise bauen kön-
nen.

2023 WURDET IHR MIT DEM INHORGENTA 
AWARD IN DER KATEGORIE „FINE JEWELRY OF 
THE YEAR“  AUSGEZEICHNET  DIE JURY ZEIG
TE SICH VON DER 3DOPTIK UND DEM SPIEL 
MIT DER WAHRNEHMUNG BEGEISTERT. WIE 
WICHTIG SIND SOLCHE AUSZEICHNUNGEN?
KKB: Der Gewinn dieses Awards, gerade 
im Debütjahr unserer neuen Perception-

mithalten (lacht). Unser Claim „Wertvolle 
Verbindungen“ entstand tatsächlich ganz 
klassisch am Küchentisch. Er bringt unser 
Selbstverständnis auf den Punkt: Jede 
Kette besteht aus verbundenen Gliedern 
– doch weit mehr als das steht sie für 
zwischenmenschliche, emotionale Bin-
dungen. Genau diese symbolische Ebene 
ist es, die unseren Schmuck besonders 
macht.

ES GEHT NICHT NUR UM DIE REGIONALE VER
BUNDENHEIT  HOME IS WHERE THE HEART 
IS, SAGT MAN JA SO SCHÖN. KIMKELLY, DU 
LEBST AKTUELL IN MÜNCHEN, BIST ALS GE
SELLSCHAFTERIN NICHT IM OPERATIVEN 
GESCHÄFT TÄTIG, BEREICHERST ABER MIT 
DEINEN IDEEN UND INSPIRATIONEN AUS DER 
BAYERISCHEN METROPOLE DAS UNTERNEH
MEN. INSBESONDERE FRAUEN HABEN BEI 
BINDER IMMER WIEDER EINE TRAGENDE ROL
LE GESPIELT  WAS MACHT FÜR DICH EINE 
WERTVOLLE VERBINDUNG AUS?
Kim-Kelly Binder (KKB): Das stimmt 
– auch wenn die operativen Rollen tra-
ditionell meist von Männern ausgefüllt 
wurden, waren die Frauen in unserer 
Familie stets prägend. Meine Großmutter 
etwa teilte sich über Jahrzehnte das Büro 
mit meinem Großvater – sie war seine 
wichtigste Vertraute. Aktuell widme ich 
mich meiner eigenen beruflichen Reise 
außerhalb des Familienunternehmens. 
Aber Schmuck hat zweifellos eine starke 
Anziehungskraft, und wir Frauen in der 
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ÜBER BINDER JEWELLERY
BINDER Jewellery ist eine deutsche Schmuckmarke mit Sitz in Mönsheim, die für hochwertige 
Kettenfertigung und eine klare, zeitlose Designsprache steht. Seit über 100 Jahren in Familien-
besitz, verbindet das Unternehmen traditionelle Handwerkskunst mit modernsten Techniken. 
Die Schmuckstücke von BINDER richten sich an Menschen, die Wert auf Qualität, Langlebigkeit 
und eine individuelle Ästhetik legen. Im Zentrum steht nicht nur die äußere Form, sondern auch 
der Gedanke, Schmuck als Ausdruck von Persönlichkeit und innerer Stärke zu verstehen. Zudem 
sind Nachhaltigkeit und ethische Verantwortung fest in der Unternehmensphilosophie veran-
kert.
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ÜBER NICK UND KIM-KELLY BINDER
Seit Januar 2024 wird die BINDER Gruppe 
in fünfter Generation von Nick Binder ge-
meinsam mit Stefan Schiffer geführt. Das 
traditionsreiche Familienunternehmen 
mit Sitz in Mönsheim und Pforzheim 
umfasst die Marken BINDER, FBM, acredo 
und egf. Nick Binder ist bereits seit 2017 
im Unternehmen tätig und übernahm 
2021 die Leitung des Marketings, bevor 
er in die Geschäftsführung aufstieg.  
Seine Schwester Kim-Kelly Binder lebt 
und arbeitet derzeit in München bei ei-
nem Start-up und ist als Gesellschafterin 
eng mit dem Familienunternehmen ver-
bunden. Obwohl sie aktuell nicht operativ 
tätig ist, bringt sie regelmäßig frische Im-
pulse und kreative Ideen in die Unterneh-
mensentwicklung ein.  
Gemeinsam repräsentieren Nick und 
Kim-Kelly Binder die nächste Generation 
einer traditionsreichen Schmuckfabrikan-
tenfamilie aus Baden-Württemberg, die 
sich durch Innovationskraft, unternehme-
risches Gespür und eine tiefe Verbunden-
heit mit dem Familienerbe auszeichnet.
www.binder-jewellery.com

Kollektion, war eine große Ehre – der 
Inhorgenta Award gilt nicht umsonst als 
„Oscar der Schmuckbranche“. Die medi-
ale Aufmerksamkeit war natürlich erfreu-
lich, aber der eigentliche Wert lag in der 
Anerkennung für das Team für zwei Jahre 
intensiver Entwicklungsarbeit und der 
Bestätigung, dass wir mit unserer Marke 
auf dem richtigen Weg sind.

ETWA 75 PROZENT DES IN DEUTSCHLAND 
VERKAUFTEN SCHMUCKS WERDEN IN PFORZ
HEIM HERGESTELLT. MIT DER RENOMMIERTEN 
HOCHSCHULE IN DER GOLDSTADT HABT IHR 
EINEN DESIGN AWARD INS LEBENS GERUFEN. 
WIE KAM DAS ZUSTANDE UND WAS STECKT 
DAHINTER?
NB: Anlässlich unseres 111-jährigen Ju-
biläums haben wir diesen Award mit der 
Hochschule Pforzheim ins Leben gerufen 
– und inzwischen zum vierten Mal aus-
gelobt. Es geht uns darum, den Dialog 
mit jungen Talenten zu fördern. Sie lernen 
uns und unser Unternehmen kennen, wir 
wiederum erhalten frische Impulse und 
Perspektiven. So bleiben wir offen für 
Trends und Innovationen – und das ist in 
einer traditionsreichen Branche wie un-
serer besonders wichtig.

SEIT ANFANG 2024 HAT DEIN VATER DIE GE
SCHÄFTSFÜHRUNG AN DICH ÜBERGEBEN, DA
VOR WARST DU BEREITS IM UNTERNEHMEN 
TÄTIG  WAR ES FÜR DICH SCHON IMMER 
KLAR, DASS DU EINMAL INS UNTERNEHMEN 
EINSTEIGEN WÜRDEST UND DU NICHT KIM
KELLY?
NB: Unser Vater hat den Generations-
wechsel sehr vorausschauend vorberei-
tet, was uns Raum für Reflexion ohne 
(Zeit)druck gab. Ich selbst hatte nicht 
schon immer geplant, ins Unternehmen 
einzusteigen – es war eher ein Prozess. 
Mit der Zeit habe ich den Reiz und die 

Verantwortung kennengelernt und heute 
bin ich sehr dankbar, das Unternehmen 
zusammen mit meinem Co-Geschäfts-
führer Stefan Schiffer führen zu dürfen.

KKB: Für mich ist die Tür ins Unternehmen 
offen, aber derzeit konzentriere ich mich 
darauf, Berufserfahrung außerhalb des 
Familienunternehmens zu sammeln und 
diese einzubringen. Als Gesellschafterin 
bin ich eng eingebunden und schätze 
diese Rolle sehr. Vielleicht ergibt sich zu 
einem späteren Zeitpunkt mehr – das 
lasse ich bewusst noch offen.

DIE BEDEUTUNG VON LUXUS HAT SICH IN DEN 
VERGANGENEN JAHREN VERÄNDERT. WAS 
MUSS ODER KANN SCHMUCK IM VERGLEICH 
ZU FRÜHER HEUTE LEISTEN UND WELCHE 
CHANCEN ENTSTEHEN VIELLEICHT AUCH 
DURCH TECHNISCHE INNOVATIONEN?
NB: Luxus hat heute eine neue Bedeu-
tung: Er ist nicht mehr nur ein Zeichen von 
Status, sondern vielmehr Ausdruck von 
Persönlichkeit und Haltung. Unsere Kun-
den suchen nach Schmuck, der mehr ist 
als nur schön – sie suchen nach Stücken 
mit Substanz, mit Geschichte, mit Werte-
bewusstsein. Themen wie Nachhaltigkeit, 
Authentizität und handwerkliche Qualität 
stehen dabei im Vordergrund. Bei BINDER 
verbinden wir diese Werte mit Innovati-
onskraft – etwa durch den Einsatz neuer 
Fertigungstechnologien oder moderner 
Materialien. Die Herausforderung besteht 
darin, den eigenen Charakter zu bewah-
ren und zugleich offen für Fortschritt zu 
bleiben. So schaffen wir Schmuck, der 
sowohl zeitgemäß als auch zeitlos ist – 
und der seine Bedeutung nicht durch äu-
ßeren Glanz, sondern durch inneren Wert 
erhält.
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